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Aufnehmende Heı1ımat 1M gefeierten est

Fın Stundenbuch VO der OVe Parade 1997

In der Heımat kennt MNan die Farben, Gerüche, Geräusche, I1all

weißß, wer und mı1ıt WE W1e€e und WOZU In der Heımat, da kennt
INan sıch A4AU.:  N In der Heımat, da 1st INan Haus
In der Fremde 1st alles anders: Da tärbt sıch der Sommer eıgen,
da riecht der Julı SanNz tern, Töne W1€ VO einem anderen Stern. In
der Fremde 1st alles anders, Inan kennt sıch nıcht 4U.  N Wırd die
Fremde eın Zuhaus?

Jaulı, 8.03 Eher schlaftrunken steigen WIr diesem damstag-
MOrSCH 1n Göttingen 1ın den Zug ach Berlın, sıtzen 1ın eiınem der
vielen Züge, die diesem Wochenende Raver und solche, die 65

werden wollen, der neunten, bısher größten OVe Parade IT1N-
sCcHh Eınıge weni1ge TechnojüngerInnen durchqueren ULNsSCTIECN rofß-
LaUIN WASCH. Dıie Eerstien schrillen Farben pragen sıch e1in. Noch
umfängt u1lls die Stille des Morgens. Je näher WwI1r Berlin kommen,
desto tarbentroher die Jungen Menschen autf den Bahnsteigen. Gel:
be, grune, OÖOLTAalsClC, OFE und blaue Haare, Piıercing, eintallsreiche
Outfıits, Gırlıe Look

Jauli, 11407 Be1 strahlend blauem Hımmel kommen WIr 1n Ber-
lın, Zoologischer Garten, Jugendliche haben Zzwel Stunden auft
eın Schliefß$tach Wır können iHMSCIE Rucksäcke versichert
der Bundesbahn überlassen, die eıinen Extra-Gepäckservice einge-
richtet hat Dort, Dienstbesprechungen stattfinden, lagern
1U Outtits für dıie Nacht Schon Jetzt xibt Zoologischen
Garten keinen leeren Mülleimer mehr. Dıie gestapelten Dosen drum-
erum lassen vermuten, dafß viele iıhren Abtall SErn 1in einen OE
ten hätten. Meıne Dose weılt ıhnen und wırd Umweltschützer
in ıhren Vorbehalten bestätigen. Wır erwerben die Love Parade Son-
derfahrkarte und beobachten das Heıilıgtum der Chio-Chipswerte-
rInnen einen kleinen W-Bus, VO  a dem die Chips geworten WCI -

den; rundrum drängelndes Festvolk mı1t hochgereckten Armen. Eın
AÄAnsturm entsteht, als AaUusS$s einem Lieferwagen Bierdosen tallen. Um
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mich erum »abgefahrene« provozierende und hebevoll entwickelte
Kostume Ich fühle mich mMit IMmMe1INeTr kurzen hell ıla Jeans und dem
NCONSTUNCH enganliegenden Rıpp-T Shirt MItL Ausschnitt under-
dressed Ich bın 1er C111C vielen, gehöre denen, die 1-

gehen der bunten kostümierten Samstagsgesellschaft und weiß
och nıcht einmal ob Ccs überhaupt Kostüuüme sınd
Einfach der Menge mittreiben lassen Durch den Tiergarten
Rıchtung OVe Parade Strecke Viele Händler sınd IW Wır
kautfen Farbtfilm Ich kaufe 190008 C111 blinkendes Leuchtherz tür

Mark und komme dem Kommerz der OVve Parade näher 605
macht nıchts Ich wollte Love! Auft dem Rasen liegen Raver und
ruhen sıch VO der vorherigen Nacht AauUs, entspannen sıch für das
Kommende Hıer und da wechselt CIM Haarschopf Farbe Und

wıeder die Verkäuter die sich bemühen für
C111C Dose ola verkauten uch WITLr gehören ıhren Kunden
FEın JUNSCI Mann fragt »Na, wollt ohl richtig Umsatz machen?!«
»Ja, einmal Jahr richtig verdienen << die Verkäuterin MItL
Stimme die ach Entbehrung klingt, iıch schätze S1IC die

Jauli Wıe schon Tiergarten 1ST be1 uUunNseTrTeNN Gang
ZUr!r Sıegessäule auf der Straße unglaublich ruhig Nur die oblıgatori-
schen Trıllerpteiten sınd wıeder hören Fotoapparate klık-
ken DDer Techno Mensch sıch SCIN der gene1i1gten Fotogra-
tin allein und Gruppe Wasserpistolen Noch eher selten
»Hey, SprItZ mich ann SprITZ iıch zurück Die Wassergefechte
als nonverbale orm der Anmache »Komm iıch mach dich nafl!«
Wır schlendern un: schauen un gehen planlos planvoll MI1tL VIC-

len

Jauli An der Sıegessäule setrizen WIT uns die heiße Mıt-
LaAgSSONNE Die Welt VO die Höhe der Schuhe Schuhe deren
Absätze höher sınd als dıe Bordsteinkante, auf der WIT SItzen Hoch
hınaus nıcht 1U der Sıegessäule. Sıeger 1ST, WCI C1NEC Laterne SC1MH

NCMNNECN annn Der treie Blick ber 1e 1 größer werden-
de Menge. Überblick verschaffen auch Baume, Ampeln, Auto- un!
Häuserdächer. Überall Wegesrand: Blechcontainer für den An-
drang VO Urıin. Auf ıhren Dächern bıs Menschen, die
rhythmisch unangenehm laut ıhr Konzert trommeln; der eat der
Füße Neben IT wırd C111C Colaflasche zertirummert

Jauli 30 h Es scheinen mehr Menschen werden
Langsam könnte CS losgehen och VO Musık und geschmückten
Wagen keine Spur Wır wundern uns erahnen dafß WIT auch

Zug spater hätten nehmen können und unterhalten u1ls$s CiH-

tach ber brustbetonte, CNSC Oberteıle die C111C Vielzahl der weiıbli-
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chen Techno-Fans tragt. Tau stellt sıch ZUuUr Schau Die Ort drüben
tragt Hu einen Bıkıini, die naächste 1st bekleidet mıt ıhrem Body-
paıntıng. Die übliıchen Anmachsprüche aber hören WIr selten.

Jaulı, 15.10 Let the SU shine 1ın YyOUI heart! So das Motto der
diesjährigen Love Parade, deren offizieller Begınn weıter auf sıch
warten aßt Die be-»mottete« Sonne aber aßt keıine unsche üb-
rg Sıe strahlt dem fteiernden Volk freundlich Eın Sonnen-
bad auf der Straße des Junı, das Bad iın der enge Gegen den
1er und da sıch einstellenden Sonnenstich helten grofße Sprühanla-
SCH, der Schatten der Baume und eisgekühlte ola

Julı, 1330 Und annn schieben sS1e sıch doch och 1mM Schrit-
und langsamer durch die aufgeheizte schrille Menschen-

schar: die ersten Z7wel Wagen! Auf dem ersten eın aum bekleideter
tanzender Mann. Faszıniıerende Bewegungen. Unnahbarkeit. FEıne
be1 sıch wohnende Arroganz, die verführt, ımmer und ımmer wI1e-
der hinzuschauen. Dıie physiologische Wırkung der Bässe und
Drums. Adrenalın. lückshormone. Die Party hat begonnen.
Ich ste1ge eın 1in die Bewegung 1ın MI1r und mich erum un
werde schon ınuten spater A4US ıhr herauskatapultiert, enn die
Wagen sınd vorbeigezogen, haben die Musık den nächsten wel-
tergetragen. Keın Wagen 1in Sıcht

Jalı, 15.45 Wır folgen eintach den Wagen, bewegen uns mıt
tanzendem Schritt wıeder in Rıchtung Siegessäule. Warten auf Weıte-
Fecs iın der wabernden Menge. Manchmal hört mMan die Sırenen eınes
herannahenden Krankenwagens. Es riecht ach Erbrochenem.
Freundliche Gesichter uns erum. » Alleine wurde iıch mich 1er
SaNz schön eiınsam tühlen«, eıne raın eıner anderen. Die Män-
1CI, dıe neben unls stehen, vertreiben sıch mMıt Wıtzen das Warten.

Jaulı, 1LG:15 Miıttlerweile sıtzen WIr wıeder auf eiıner Bordstein-
kante un:! lernen Berliner Jungs kennen, die die Party halt mıiıtneh-
II  S » Wo kommt ıhr enn her?« un! »Ach, ıhr se1d das Mal
dabei?!« S1e sınd auskunftsfreudig, wıssen aber auch nıcht, dıe
anderen Wagen leiben. Schließlich kehren die ersten ”Z7wel Wagen
die Sıegessäule zurück, WIr arbeiten uns ıhnen durch Der Tänzer

weıterhın be1 sıch außer sıch Erneute Faszınatıon. Gebrochen
wırd s1e 1in dem Moment, als 1n seınen Bewegungen iınnehält un:!
ann gelangweilt un geENeErVL auf seiınem Truckerpodest steht. Die
Musık spielt weıter. Er hat sıch der seıne Rolle verlassen.

Jauli, 7 O0 Fın bißchen enttäuscht bın iıch schon. Wo bleiben
der Brecht-Sattelschlepper des Berliner Ensemble, der Marıen-
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hofwagen? Wır verlassen die Siegessäule und schieben, drängeln und
stoßen uns durch ımmer och überwiegend gul gelaunte Menschen-
gruppCch Ar Tiergarten va  — Annıka hat das Getüuhl kleben,
ziemliıch tertig auszusehen, kämpft mı1t Kopf- und Rückenschmer-
F  3 Meınen Rücken spure ıch auch Angenehm, sıch den ber-
fülltesten Stellen ur7 eıne Wand VOo Menschen lehnen.
Wenn iıch Jetzt ohnmächtig würde, fiele ich och nıcht einmal
Rücken Rücken, Bauch Bauch, Seıite Seıite. Außerdem der
Findruck: Viele Technofreunde sehen Sal nıcht geschafft AaU5S, das
blühende Leben Let the Sul shıne 1n yYOUL heart!

Jaulı, 1720 Es xibt aber auch die andere Seıte, die anderen (3e=
siıchter. Wır stromen den Strom durch den Tiergarten. Di1e
Bänke besetzen müuüde Gestalten, dıe schon schmerzenden Beıne
werden hochgelegt. 1el eın wırd Ja OW1eso vezelgt. Die Tonlet-
tenhäuschen 1mM nNnsturm der Besucher eıne Formatıon VO ber
zehn Dixie-Klos 1in einer Reihe 1St auch eıne Cu«C Seherfahrung.
Gerade beschließen WIT, uns anderem (OIrte auf dıe Nacht der
Nächte vorzubereıten, da fängt die OVe Parade Jenseı1ts der Bäume

richtig Iso rasch durchs Gebüsch geschlagen und Plätze ın
der ersten Reihe siıchern. Etzt wırd die OVeEe Parade dem, W 4as

die ersten Wagen VOT tast Trel Stunden versprochen haben Tanzen-
de Menschen auf Riesengefährten, DJs, die auf rollendem Boden die
Menge in Bewegung SEriZEN. Tanzen auf und neben den Wagen.
Wechselseıitige Anımatıion. Fın akustischer Re17z tolgt auf den ach-
sten. Ich sehe eıne sıch vorwarts schiebende Raupe, einen Dschun-
gel, eıne Siılberplatte, sehe Holz und Chrom, ore Bekanntes, Ver-
wandtes und mMI1r unbekannte Klangwelten 1mM Geschwindigkeıitstau-
mel un! lache der neben MI1r anzenden Person 1Ns Gesıicht. Und
plötzlich Ltut sıch der Himmel auf, iıch miı1t Tausenden e1-
116 Regenbogen. Di1e Tropten repräsentieren ın Zeıitlupentempo die
Bässe der aufgelegten Musık

Jauli, 19.30 Die Zeıt hat sıch verändert, meın Zeıitgefühl sıch
Irgendwann raustanzen, den Blick abwenden VO iımmer och eran-
tahrenden Wagen, siıch 1n den Strom durch den Tiergarten hineinflie-
Ren lassen. Wır wollen Z Bahnhof, dem Zielpunkt der Erfrischung.
Eıne lange Hose anzıehen, das bauchfreie Top mi1t einem Sweat-Shirt
vertauschen, das Deo9 die Haare mıt Gel und Lack stylen.
Bıs dahın 1St och eın SaNZCS Stück Auft einmal wiıieder eingekeılt
zwischen Menschen. Auf eıner schmalen Brücke sıch Wı1e
viele Menschen ann diese Holzbrücke wohl tragen? Zwangsläufig
kommen sıch alle nahe, und ıch versuche, meıne Begleıiterin nıcht A4AUS

den Augen verlieren. Fıne Tau ekommt Platzangst, WIr*
chen s1e entlasten. Di1e Stiımmung allem beste Partylaune,
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eıne Höflichkeıt, Ww1e€e I1la  ; S1e selten erlebt. Der Mann, der dır gerade
auf dem Fuß steht, entschuldigt sıch augenblicklich.

Juli, 20.30 Wır nufzen ZU ersten Mal HISI Love Parade-
Sonderfahrkarte. Nach 1Ur Z7wel Stationen steigen WIr 1n eiıner ande-
TCIN Welt aus. Keın neontarbenes Schillerwesen, eın Techno-Ton,
keine weggeworfene Dose saumt UNSCTEeEN Weg Stille Normalıtät.
Eıne Berliner Allee MIt hohen alten Häusern, der alten Frau, dem
spielenden ınd auftf dem Gehweg und dem Italiener die Ecke
Wır serizen uns Z ersten Mal diesem Tag auf Stühle Mıt Berli-
TeTr Weiße, Pasta, Pızza un! Salat leıten WIr die Regenerations- und
Planungsphase für die Nacht eın Wır packen uUuLNseIN »raver’s ou1de«
AauUs, blättern 1n einem Meer VO Broschüren und Angeboten,
uns für eıne erste) Party entscheiden. » Love Party«, »Love Na-
tion«, »Planet of LOove«, »Satellıte of LOVve«, »Loveıinsel Galaktıka«,
»LOve Under The Red Moon«, » Ihe Miılky Way of LOove«, » LOVe
Park '07«? Oder doch besser »Something Specıial«, »Partygasmus«
der » No Utfos« mıt iıhrer »SONI1C cathedral«? Wer die Qual der
W.ahl hat, wiırd sıch schliefßlich doch entscheiden. Späater wıssen WIr
nıcht mehr, ob WIr z »Satellite of LOove« aufgebrochen sınd der

» Violett Sky« getanzt haben

Juli, 22:4) In eıner dunklen Sommernacht erreichen WIr A
saumt VO Sicherheitskräften ber eınen unregelmäßig bepflaster-
fen Parkplatz uUuLNseI e » Act«. Die Eintrittskarte kostet 25 MItt-
lere Preisklasse. Wer rel verschiedene Partys 1n dieser Nacht esu-
chen will, hat keine Schwierigkeiten, 100 allein für den Eintrıitt
auszugeben. Fur u1ls 1st der Eıntrıttspreis schon eın Krıiterium.
Wır gelangen auf einen VO  ; Z7wel Meter hohen Steinmauern umgebe-
NeN Vorhof. Stände, die griechische, asıatısche und andere Speıisen
bieten. Eın Stand, dem Accesoıures verkauft werden. Biertische mıt
den typischen Holzbänken, die ZuU Verweilen einladen. Lichterket-
ten verbreıiten angenehmes Licht 1mM alten emäuer. Wır treten durch
einen gEeEMAUEKTEN Rundbogen ın den Innenhoft. Verwitterte Gebäude
rechts und lınks Das auf der rechten Seıite 1St mındestens Zzwel Stock-
werke hoch, das linke 1st eıne 11UTr halb hohe Halle Die Fenster-
scheiben sınd zerbrochen, alles sıeht baufällig AaUS, und trotzdem
strahlt eiıne mich gesundmachende Natürlichkeıit A4aUu  N
Wieder Lichterketten, wıeder Stände. Eın riesengroßes Obstbüfett
hat Obst schon einmal verlockend ausgesehen? Rechts eın Stand
VO Marlboro: IL1HEFE AMERICA steht auf der kleinen
Brosche, die INan mıtnehmen annn Ich befestige S$1e meıner
schwarzen Hose, 1mM unregelmäßigen »Pulsschlag« leuchtet eın
Pünktchen ımmer wıeder auf Fın Glühwürmchen meıner Hose,
oliımmernder Begleıiter iın eıner schımmernden Nacht Den Blick g-
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radeaus, gehen WIr auf eıne Anlegestelle Wasser Fın Fluß als
strömende Begrenzungsschnur unNnserecs Partygeländes. Plätschernde
Ruhe, ab und fährt eın beleuchtetes Boot voruber. Jenseıts des
Uters Straßenbahnen auf hoher Schiene. Oh, ıer 1St CS schön, 1a
unls verweılen.
Uns zieht weıter verwinkelte Ireppen hinauf 1in Dance- und
Chill-Out-Areas. In dieser hängen die Raver in Hängematten, Kıs-
SCH, Matratzen, erschlagen VO Gewesenen, wartend auft Erlesenes
VO Plattenteller. An den Theken verkauten S1e Red Bull, ola und
die üblichen Energy-Drinks. Gleich nebenan, ın eiınem kleinen, fu-
turistisch eingerichteten Raum, x1ibt annn die Getränke der be-
sonderen Art »Kava-Kava (Pıper methysticum)«, bestehend aus

Kava-Kava, Lecıithın und Kırschsaft, wirkt euphorisierend, ENISPAN-
end und streßabbauend. » Yohimbe (Coryanante yohımbe)« wırd
A4Uus Yohimbe, Pfefferminztee, Zitrone und Dextrose gemi1xt un:! hat
stark aphrodisierende, stimulierende und erregende Wırkungen.
Über Zusarnmensetzung und Wırkung aller angebotenen Getränke
intormieren die ausgelegten gelben Blätter. Wır schmökern 1in ıhnen
erum und entscheiden uns schließlich für »Ephedra (Ephedra
vadensı1s)«, einem Ephedratee mıt Zıtrone, Bananen der Apriko-
sensaftt: Speedig, kreislaufstimulierend und leistungssteigernd soll
se1n. Wır warten auft Wırkung 1ın uns und steıgen
wieder hınab In der Halle Lanzen Raver eıner Kombinatıon VO

aufgelegten Platten und der Live-Musık eiınes schwarzen Rhyth-
musgenıes. Der Mann bespielt tanzend, ravend und hüpfend seıne
umgehängte orofße Bongotrommel. e auch sıngt, weılß iıch
schon nıcht mehr, als iıch mich die Tanzenden begebe. Ich tan-

schnell un schweiß-treibend 1im zuckenden Stroboskoplicht.
7Zwischen D} Irommler un der anzenden Gemeinschatt: wechsel-
seıtige Anımatıon. Ich ‘9 und 1mM alten Gemäuer,
ırgendwo in Berlıin, tiet in der Nacht mıt Schwestern und Brüdern.
Die Macht der Musık, Rhythmus, Trance, Ekstase.
Und annn das Drücken in der Magengegend, eın dumpfer Schmerz,
UÜbelkeit. Meın KOrper verlangt ach eıner Pause. C Sut 1Sst JOtZG
nıcht alleın se1n. Wır stehen Fluß, schauen 1Ns Wasser und

auf Besserung. Vielleicht 1st MIr der Ephedratee nıcht be-
kommen, der die Musık hat mır mıt ihren unauslotbaren Baäassen
den ıtalıenıschen Mageninhalt herumgedreht. Mır wırd eın las
Wasser gebracht. Ich lege mich eıinen Moment auftf den Boden,
wiırd schon wieder besser werden. Auf einmal spricht uns eın O1-
cherheitsbeauftragter 41l: »Na,; dir geht’s ohl nıcht guL, W as 4st
du enn genommen?« »Nıchts«, Sapıc ich, aber ylaubt mMI1r und
u1lls nıcht. Mutmaßungen eınes Mannes, der sıch Übelkeit NUur ach
unsachgemäßem Gebrauch VO Drogen vorstellen annn Ob eın
Arzt mMI1r diesem Wochenende in Berlin glauben wüuürde? Nacht-
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gedanken In dem Moment werten sıch der Sicherheitsbeauftragte
und SC1I1 Kollege CIHG Pılle C1in »Ecstasy«

Jali, 20  S“ Wır kommen afe Amsterdam Lounge
»Endless LoOove« 1St das Motto des run! die Uhr veöffneten (n
fös MIiıt den Specials: Relax-Zone und Kuschelecke. Dıie Stımmung
1ST freundlıch Tee trınkend blättere iıch vielen ausgelegten Pro-
spekten Zeıtungen und Flyers und schaue I1T die ununterbrochen
gesendeten Videoclips ber die letzte OVe Parade Der Fernse-
her 1ST ber dem Ausgang angebracht, fast S als ob die Hınaustre-
tenden ann och eiınmal MIL dem Sparıt der Love Parade
werden sollen Annıka hat sıch auf Sofa zusammengeku-
schelt Ost der schläft C1M ıßchen Eın Mannn kommt und deckt
S1C lebevoll MItL sCINET Jacke Szenen dieser Nacht

73 Juli 20 Wieder rechen WIT auf laufen durch menschenver-
assene Straßen ZuUur nächsten Bahnstation Auf dem Bahnsteig
Z W E1 betrunkene übermüdete Maänner, die der Bahn C11N-

geschlaten sınd und ıhre Statıon verpaßt haben »>Glaubt ıhr da{fß
1er überhaupt ırgendwann och einmal C111C Bahn kommen wird?«
Wır sınd eigentlıch zuversichtlich Ich habe wahnsinnıg guLte Laune,
yenieße die Gespräche MIit Unbekannten und treue mich schon auf

nächstes 1e1 »Angels Gay DDance« Metropol
Als WITLE A4UusS$s der Bahn ausste1gen, wırd langsam hell Das Me-
tropol hält, W as SC1H Name verspricht Eın Portal miıt Steinstufen,
C1in Ireppenhaus MItTL dicken Teppıchen Tapete anderen Zeıt
den Stuck iıch vielleicht 1Ur sehen Der Tanzraum 1St 11IC-

519, aber schon relatıv leer In der Mıtte der Tanzfläche C1MN rundes
Podest die Schöneren der Nacht der die, die sıch dafür halten
oberhalbhb und doch der übrigen tLanzen Der D] WEeIL
enttfernt VO der Tanzftfläche Glaskasten
Dıe VO ıhm gespielte Musık ılluminiert S ausgefeilte Lasershow, die

dem hohen Raum besondere Wırkung entfaltet Ich Lanze und LANZeEe

Julı Wır verlassen das Metropol die Sonne 1STt muıttler-
weıle aufgegangen Let the Sul chıne yOUr heart! Noch WENISC
Statiıonen bıs ZUuU Zoologischen Garten. Dort holen WIT (3
päck, kauten die ersten Zeıtungen und stolpern ber auf dem Boden
lıegende Raver un ıhren Abtall auf uUunNserenN Bahnsteig. Viele warten
MIt un  ® Wır machen uUuNseICc etzten Fotos. Übermüdete, leuchtende
Gesıichter.

Juli 58 h Unser Zug verläßt Berlin Die Wochenendgesell-
schaft schläft den Tag hıneıin Dr Moaotte fragt »Gott und
ich 1ST der Unterschied ?«
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Eın Gespräch
Christoph: Eva, WwWenn ıch eın »Stundenbuch« lese, bın iıch heilfroh,
da{ß ich nıcht 7111 OVe Parade mitgefahren bın Fuür ältere Semester
1St das nıchts. Dazu gehört eın oroßes Ma{fß vitalem UÜberschuß.
Jetzt se1d ıhr hingefahren, Z7wel Junge Studentinnen der Religions-
pädagogik, un: ıhr habt mitgefeıert. Hat eUeT Studium be1 dem est
irgendeıine Rolle gespielt?
Eva Unser Studium hat sıcher eine Rolle gespielt, und se1 CS dafß
WIr 1m nachhineıin manches vermiıssen, W as WIr da erlebt haben, das
Gefühl, eıner großen Bewegung dazuzugehören. Sobald iıch mich
1n das Tanzen hineingebe, gehöre iıch aZzu und erlebe, W as der
Mensch neben mMI1r erlebt; iıch fühle mich Sanz 1in den Rhythmus
aufgenommen.
Christoph: Annıka und Eva, Z7wel ausgesprochene Individualistin-
nen und Intellektuelle, dıe auft ıhre Eigenheıit VWert legen, JetZt;
1m theologischen Studium tehle ıhnen das Verschmelzungserlebnis!
Die OVve Parade bjete 6 Rücktfrage: Ist eın relıg1öses est BCW ©-
sen?

Eva Wenn iıch als Chriıstın VO meıner eiıgenen Frömmigkeıt her aNnt-

wortifen oll würde iıch SpOnNnNtan »]a, 605 W ar eın relig1öses
Fest.« Als Studentin der Theologie bın iıch gleich wiıieder krıtisch,
stelle Anfragen der bın MI1r Sar nıcht sicher, da{fß das wirklich W AarTl.

Christoph: Darauf eın ıronısches Lächeln. »Ich als Christın Wo
W ar die Christıin 1n diesen Tagen in Berlin? Du die Zeıt
ber felsentest mı1t dem Bewußtsein eiıner Chrıstıin dabe1? Du, iıch
glaub’ das nıcht!

Eva Zunächst ma| WAar iıch als eine Art VO Techno-Jüngerın da
ber ıch WAar gleichzeıtig auch, weıl das nıcht VO meıner Identität
abtrennbar 1St, als Christın da,; die sıch mıt anderen, fe1-
ernd, durch die enge geschoben hat und die ımmer auf der Suche
WAar ach der angekündigten SONIC cathedral. In die wollte iıch unbe-
dingt rein, und ich W ar enttäuscht, als iıch sS1€e ann nıcht gefunden
hatte. Trotzdem haben WIr KRaume rlebt, die wahrscheinlich die
Qualität eıner SONI1C cathedral gehabt haben

Christoph: Nach meınem Eindruck A4AUS den Printmedien W ar die
Love Parade eın ausgepragtes, öffentliches, relig1öses est sinnstif-
tend 1lle Beteiligten sınd, mehr und mehr, durch das Geschiebe
und Gedränge und den Rhythmus und das Mitmachen in den annn
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des Festes SEZOBCN worden. Nıcht zuletzt auch durch die Vorberei-
tung jedes einzelnen haben S1e den 1nn des Festes: love, tun und
unıty sıch aufgenommen und ach außen hın dargestellt. Der
Geilst des Festes hat S1e ergriffen.
Das hatte ach außen hın relatıv feste Grenzen, innerhalb derer der
Ausnahmecharakter herrschte. Zwel U-Bahn-Stationen weıter habt
ıhr euch ruhig in eın afe sefizen können. Nach den Zeıtungsberich-
ten begrenzte auch der run erum und in konzentrischen reisen
gelegte Verkehrs-Stau das est Der Stau als Bruchkante zwıschen
Bınnen- und Außenraum einer großen öffentlichen Begehung.
Man könnte sıcher och weıtere Kennzeichen eines sinnstittenden
Festes der Love Parade ablesen. Wiährend des Festes stellte sıch
die Festmeile als Miıttelpunkt der Welt dar. Wıederum ach den
Presseberichten: die größte Technobegehung der SaANZCH Welt, Jähr-
iıch auftf ımmer mehr Menschen ausgreifend, auf dem Weg ZuUur siıcht-
baren Universglität.
Eva Als natürliche Grenze stellt sıch die Erschöpfung dar. Sıe CI -

möglıcht C5S, VO diesem »Mittelpunkt der Welt« wiıeder loszukom-
HIC  =

Christoph: Mıt eın Kennzeıichen des Festes W ar die ständıge Bewe-
gung Dıie Feiernden stellen sıch nıcht statısch, mıiıt beiden Beinen
aut der Erde stehend VOI, sondern 1im Geschiebe und 1m Tanz Der
einzelne 1st als einzelner zugleich in der Menge geborgen, SOZUSaßCH

Hause 1in der Heımat, die sıch durch dieses est verschafft,
iın der Spannung VO  e Geborgenheit un! Fremdheit. Die Heımat 1MmM
est 1st keıine Heımat, die Dauer hätte. Sıe 1st eıne Heımat, in der
INan och nıe und doch schon immer W AarT. Eıne ungemeın reizvolle
Gebrochenheit, die da Z Ausdruck kommt. Man nımmt daran
teıl, da: INnNnan siıch in dieser Masse als Individuum bewegt und die
anderen sıch bewegen sıeht eıl des (GGanzen un doch e1IN-
zelnen: Darstellung der Gemeinschaft.

Eva aaal und Gemeiinschaft lassen sıch auch den e1In-
zelnen Outtits und Tanzstilen 1ablesen. Eınerseıts annn INan sıch mıiıt
iıhnen sehr indıividuell ausdrücken, andererseıts sticht INnan adurch
nıcht AaUus der Menge heraus der durchbricht Konventionen. Man
1st eın kleines Glied 1ın der Masse, tällt in Rhythmus un
Tanz überhaupt nıcht auf, gerade in der eigenen Indıvidualıität, aber
ann wiıieder > da{fß das Selbst-Sein ermöglıcht und herausgefordert1St. Hıer macht nıchts, WenNnn iıch, der 1C vielleicht Sal nıcht gut
Lanzen kann, halt ırgendwie mıiıthalte auf meıne Weıse. Irgend-
Wann annn iıch mich annn OWl1eso nıcht mehr entziehen, weıl ich
eintach tanzen MU
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Christoph Nach Deinem »Stundenbuch« vollzieht sıch das est als
eCe1iNeEe tortwährende Steigerung In dieser Steigerung der est-

VO dır Besıtz un:! treibt dich bıs Zur Erschöpfung Ekstase heifßt
Aus sıch Heraustreten Es 1ST schon spannend W as das für C1MN Kon-

unNsereMm bürgerlichen Christentum 1ST, das Zanz hne ekstatı-
sche OmMente auszukommen scheint Nıcht mal Ostern 1ST MItL eksta-
tischen Momenten verbunden:; da annn Inan doch UuUNseITIMNN etablier-
ten Christentum geradezu Heimweh kriegen ach Religion
Eva Das merke iıch Spatestens, Wenn 1C INr Hause wieder
Techno Musık anhöre der mich z nächsten Event aufmache
Gefragt ob ıch och mal hinfahren würde, antwortie iıch hne MIitL
der Wımper zucken »Ja unbedingt!« Ich möchte wiıeder aus 11117

heraus MIitTL anderen Bewegung geraten In der i )hunc
kelheit des Raumes un: dem zuckenden Licht sınd die anderen
nıcht mehr wahrnehmbar S1IC sınd WCR; obwohl S1C da sınd Dann
bın ıch sehr be1 1L11Tr und ann Sar nıcht anders als weıter un W C1-
ter und weıter tanzen Das hat auch MItT körpereigenen Hormonen

u  9 aber W as ırgendwıe Aaus herauskommt kommt auch
VO außen auf un wiırd annn wiıeder VO selbst
ach aufßen

Christoph Die Gegenüberstellung uLllserer protestantischen eli-
S1011, auft der Seıite das Indiıyıduum und auf der anderen Seılite
die Gemeinschatt STLiIMMET nıcht Dıe VO Rhythmus durchdrun-
SCI1IC Zusammengehörigkeit aßt den einzelnen SCINECT Körperlıich-
eıit durchaus einzeln SC1MH Da sträubt sıch be1 uns C1in Indiıyıdua-
lısmus intellektueller Art »Massengeschichten« ber be1 der
Schlußkundgebung des Kirchentags sınd auch die Individuen Mas-
S natürlich protestantisch gezähmt und suchen ıhre Massen-
haftıgkeit sıch ıhr

Christoph Nochmal 1ST die Christın während dieses Festes g..
blieben? Ich stell INr das VOIL, dafß die gC enwart1gen Religionen
alle zusammenhängen und C1N«C Art Arbeıitsteilung übernehmen An
der Ekstase dıtterenzieren S1C sıch. Iso dieses relıg1öse Fest, das
die Verschmelzung ı der Bewegung ermöglıcht, und annn 1STt du

andern 5Sonntag wiıeder MItL dem christlichen Gottesdienst be-
schäftigt Wenn du C1in iıßchen miıt ıhm exper1ment1erst ındest du
darın durchaus eın Genüge und Wohlgefallen Wır erleben UunNs,
dafß der Synkretismus C1n normales Kennzeichen des Religionssy-

1ST Man hat halt verschiedenen Feste Selbst der alten
Jahwereligion War der Lebenspraxıs S dafß Jahwe für die ande-
ICN (Gotter Platz gelassen hat Im relıg1ösen Leben geht vieles kunter-
unt durcheinander, W as die Purısten haben wollen
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Eva Der Ertinder der Love Parade, der Dr. Motte, hat Ja ein Irom-
melritual veranstaltet, die Elfen und eıster Z Miıtfeiern e1InN-
zuladen.
Auf dem est hat eın unwahrscheinlich Geilst geherrscht. IDE
steht INa 1in der Masse Mensch, und 6® geht nıcht VOT und nıcht
zurück, und trotzdem leuchten eiınen alle Gesichter Der, der mIır
gegenübersteht, 1sSt verschieden, W1€ jemand 11UTr se1ın kann, und
gleichzeıt1ig haben WIr alle das tietfe Eınverständnıis, dafß die ecue€e
Platte gleich schon aufgelegt wırd der dafß WIr auch och
rel Stunden wartifen Diese überindividuelle Freundlichkeıit, die iıch
ımmer wiıeder verspurt habe, Zanz egal, woher I11Lanl kam und wohiın
INanl annn wieder ging! Ganz VO selbst hat INnan sich ANSCHMCSSCH
treundlich dem Nächsten gegenüber verhalten das hat miıch sehr
überrascht und habe iıch auch och N1ı€e vorher erlebt.

Christoph: OVe und fun und unıty haben sıch 1ın eınen durchge-
henden Stil umgesetzt. 7Zu Dr Moaotte och Ich habe eın Interview
mit ıhm gelesen, eın faszınıerendes Dokument. Der Mann hat da
eine theologische Selbstdeutung versucht. Eın Bekehrungserlebnis
habe ıh seıiıner Religion geführt Darın se1 ıhm aufgegangen,
da{fß 13838 selber wı1ssen könne, W as für ıhn zuL se1 Das, W as ZUut
1St, liege iın ıhm selber, 1mM eigenen Lebensvollzug. Das Leben hat
nıcht einen Sınn für ELWAS, sondern das Leben als solches 1St
leben
Indem selber für sıch lebt,; äßt auch alle anderen leben
Nun kommt eın toller Vergleich. Er phantasıert, also WE (5ött
ware und die Welt mıiıt seıner Liebe umtassen würde, könnte
seıne Liebe doch 1UX aussehen, da{ß jedem einzelnen das Recht
liefße machen, W as ll Sonst würde nıcht lheben. Dıie alles
umgreifende Liebe schliefßt dıe Freiheit des einzelnen ein: Und 1U

annn 3 weıl die umtassende Liebe, 1n ıhm 1St, se1 diese
Liebe zugleıich (sottes Liebe, und zwischen ıhm und C(5Oft se1 eın
prinzıpieller Unterschied. Er selber verkörpert diesen Gott, und
dieser (Sott überträgt seıne Liebe auf alle anderen und durch alle
anderen, während sS1e dieses est feijern.

Eva Dr. Moaotte spricht das d} wonach viele Menschen 1n eıner Welt
suchen, 1n der CS höheren Sınn und 7Zweck scheinbar nıcht mehr
1bt. Natürlıch, eın Arbeıitsplatz, das ware was. Idealistische Sınn-
ziıele aber annn Inan nıcht mehr vertreten, WE doch alles eigent-
iıch desolat 1St ber ann hat INanll auch keinen Sınn Jetzt kommt
einer und Sagtl, das Leben habe für sıch selbst seiınen Zweck, 1n sich:
6S se1 eintach da Du kannst leben, jeder aus sıch heraus, nıcht
mehr un: nıcht wenıger; das 1st alles, aber das 1st 1e1 Das 1st eıne
Botschaftt, be] der jeder MIt mufß, mıiıt wıll, mıt an



196 Eva Lange und Christoph Bızer

Christoph: Fıne grandı0se Elementarısierung! Jeder spurt in sich
love und das Verlangen ach unıty, körperlıich. Dıie Inhalte werden
1ın iıhrer Universalıtät buchstäblich greifbar. Jeder guckt sıch freund-
ıch al der Stil hält sıch durch [)as 1st elementar gemacht, dafß
INa  S schon wiıeder eıne höhere Weisheit glauben annn Warum
soll das nıcht der Heılıge Gelilst se1n, der diese Gemeinschaft der
Gotteskinder zusammenhiält und zugleich in ıhrer Unverfügbarkeıt
Ereign1s werden läßt? Dagegen sprechen freilich dıie christologı-
schen Argumente, dafß sıch (3Ott durch Christus zeıgt, der 1in seıner
Inkarnatıon nde 1st und sıch mıt allen geschundenen Kreaturen
und Gekreuzigten gleichsetzt. Der hat natürlich 1mM Religionssystem
VO Wr Moaotte keinen ausgewl1esenen Platz 1 )as macht umgekehrt

das Christentum 1ın diesem ontext schwerer verständlich.

Ea Der Geılst zieht 1n uls eın und schafftt FEinheıit uns Ich C1-

lebe, da{f meın Gegenüber auch VO diesem Gelst durchdrungen 1St.
Von ıhm kommt wieder zurück auf mich, un:! iıch merke, das
macht Ja Sınn ich gyebe ıhn weıter und erfahre ıh [)as 1st auch eın
Prozefß VO Gemeinschaft, da{ß ıch austeile und ekomme. Nıcht NUur

mMI1r trıtt jemand autf den Fußfßß, 1C auch jemandem auf den Fußß,
nıcht L1UTrE iıch entschuldige miıch, sondern auch meın Gegenüber ent-

schuldigt sıch, und alle können nıchts anderes machen als drängeln,
weıl gedrängelt wiırd, und alle können nıchts anderes machen als
Coca-Cola trinken, weıl eintach nıchts anderes ibt.
Christoph: Vielleicht könnte Man der Love Parade auch eıne
Theorie des relıg1ösen Spiels entwickeln. Eva Lange und Annıka
Cordemann tahren mıiıt eın iıßchen Beklemmung 1m Herzen hın
und haben den Entschlufß gefaßit mitzuspielen. Spielen heißt Sıe
stellen außerlich das dar, W 4as in diesem Kontext VO ıhnen verlangt
wiırd Sıe spıelen das, aber sS1e spielen das 1n eınem Geılst VO C
meıinschaftt, der durch dıe Musık elementar verstärkt und —
mengehalten wırd Indem sS1€e das ach außen darstellen, zıeht das
Dargestellte in S1e e1in. Dıie Außendarstellung aller anderen natürlich
MIt. In UuNseIerI christlichen Relıgion, ımmer NUuUr in die Leute
reingestopft wird: Lehren, Anschauung, Gesinnung, 1st die Außen-
darstellung verkümmert.

Eva Wır sınd 1ın Berlın oft gefragt worden, woher WIr kommen
»Göttingen«. ber WAarumnll WIr eigentlich gekommen sind, haben
WIr nıcht ZESAZL Unsere religionspädagogische Forschungsneugıer
haben WIr verschwiegen. Das hat mıt diesem »Spiel« u  5

Wır wollten dabe1 se1n, haben also mitgespielt. Am Antfang habe iıch
ab und och W as notiert. ber irgendwann WAar das Spiel in das
Innere der Seele SCZOSCH, keıne rage Wır hätten nıcht 1mM Iraum
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daran gedacht 3 WIr sınd die und die aus Göttihgen‚ weıl197  Aufnehmende Heimat im gefeierten Fest  daran gedacht zu sagen, wir sind die und die aus Göttinlgen, weil..  Sondern, wir waren die aus Göttingen und tanzten schon seit so-  undsoviel Stunden und sind auch ganz glücklich und sind auch ein  Teil dieser Einheit, und auch wir haben dieses Ephedragetränk  schon mal probiert.  Christoph: Dein »Stundenbuch« ist also — glücklicherweise — nicht  während der Love Parade geschrieben worden. Entweder ist man in  Ekstase und schreibt nicht, oder man schreibt und ist dann nicht in  Ekstase. Aber als du in der Anfangsphase noch geschrieben hast, hat  sich die Form herausgebildet, in der du nachher dein »Stundenbuch«  hast darstellen können. In diesem Spiel, das da vonstatten geht, wird  die Intellektualität aus ihrem Primat vertrieben. Der Körper feiert in  seiner Bewegung und zieht den Geist mit. Aber da ist doch eine be-  sondere Wachheit mit dabei. Du guckst dir in schwebender Auf-  merksamkeit zu, neugierig, freudestrahlend. Die Reflexion ist Reflex  auf die Körperlichkeit. Das Körperlernen ist einer der Knackpunkte,  an denen religionspädagogisch herumzudenken ist.  Eva: Gerade das Körperlernen wäre ein Grund, ReligionspädagogIn-  nen zur Love Parade zu schicken. Da werden sie ihre Körper ken-  nenlernen!  3 Aus einem Interview von Lorenz Schröter mit Dr. Motte, dem  Erfinder (der Love Parade)!  Gott und ich — wo ist der Unterschied?  Elfen und Dämonen sind eingeladen für die Natur und die Love  Parade zu arbeiten  Wer soviel Spaß unter die Leute bringt, hat einen Doktortitel verdient, dachten sich  die Freunde von Matthias Roeingh und stellten seinem Spitznamen »Motte« ein  »Dr.« voran. Der 37jährige Ex-Punk und frühere Sympathisant der Hausbesetzer-  Szene hat die Love Parade erfunden und stellt sie jedes Jahr unter ein bestimmtes  Motto ...  Was ist an der Love Parade politisch?  Wenn ich das etymologische Lexikon aufschlage, steht da: Führung  und Erhaltung eines Staatswesens, Gemeinwohl. Mit der Love Para-  de fördern wir ein Gemeinwohl. Mit unserer Musik, unserem Zu-  sammensein und unserem Tanz. Wir respektieren jeden. Jeder, der  1  Aus: Süddeutsche Zeitung vom 10.7.1997.Sondern, WIr die AUS$ Göttingen und anzten schon selit
undsovıel Stunden un sınd auch Sanz glücklich und sınd auch eın
eıl dieser Einheıt, un auch WIr haben dieses Ephedragetränk
schon mal probiert.
Christoph: Dein »Stundenbuch« 1st also glücklicherweise nıcht
während der OVe Parade geschrieben worden. Entweder 1st INan in
Ekstase und schreıibt nıcht, der Ianl schreibt und 1sSt annn nıcht 1ın
Ekstase. ber als du 1in der Anfangsphase och geschrieben hast, hat
sıch die orm herausgebildet, in der du nachher eın >»Stundenbuch«
ast darstellen können. In diesem Spaiel, das da vonstatten geht, wırd
die Intellektualität A4US ıhrem Prımat vertrieben. Der KOörper feijert 1ın
seiner Bewegung und zıeht den Geilst mıt. ber da 1st doch eıne be-
sondere Wachheit mı1t dabe1 Du guckst dir ın schwebender Auf-
merksamkeıt Z neugıer1g, freudestrahlend. Die Reflexion 1st Reflex
auf dıie Körperlichkeıt. Das Körperlernen 1st eiıner der Knackpunkte,

denen religionspädagogisch herumzudenken 1St.

Eva Gerade das Körperlernen ware eın Grund, ReligionspädagogIn-
LE ZUr OVe Parade schicken. Da werden sS1€e ıhre KOörper ken-
nenlernen!

Aus eiınem Interview VO Lorenz Schröter miıt Dr. Motte, dem
Erfinder der OVe Parade)!

( und iıch 1sSt der Unterschied?
Eltfen und amonen sınd eingeladen für die Natur und die Love
Parade arbeiten

Wer sovıel Spaiß dıe Leute bringt, hat einen Doktortitel verdıent, achten sıch
die Freunde VO  e} Matthias Roeingh und stellten seiınem Spıtznamen » Motte« eın
»Dr « Der 37jährige Ex-Punk und trühere Sympathisant der Hausbesetzer-
Szene hat die Love Parade ertunden und stellt S1€e jedes Jahr ein bestimmtes
Motto197  Aufnehmende Heimat im gefeierten Fest  daran gedacht zu sagen, wir sind die und die aus Göttinlgen, weil..  Sondern, wir waren die aus Göttingen und tanzten schon seit so-  undsoviel Stunden und sind auch ganz glücklich und sind auch ein  Teil dieser Einheit, und auch wir haben dieses Ephedragetränk  schon mal probiert.  Christoph: Dein »Stundenbuch« ist also — glücklicherweise — nicht  während der Love Parade geschrieben worden. Entweder ist man in  Ekstase und schreibt nicht, oder man schreibt und ist dann nicht in  Ekstase. Aber als du in der Anfangsphase noch geschrieben hast, hat  sich die Form herausgebildet, in der du nachher dein »Stundenbuch«  hast darstellen können. In diesem Spiel, das da vonstatten geht, wird  die Intellektualität aus ihrem Primat vertrieben. Der Körper feiert in  seiner Bewegung und zieht den Geist mit. Aber da ist doch eine be-  sondere Wachheit mit dabei. Du guckst dir in schwebender Auf-  merksamkeit zu, neugierig, freudestrahlend. Die Reflexion ist Reflex  auf die Körperlichkeit. Das Körperlernen ist einer der Knackpunkte,  an denen religionspädagogisch herumzudenken ist.  Eva: Gerade das Körperlernen wäre ein Grund, ReligionspädagogIn-  nen zur Love Parade zu schicken. Da werden sie ihre Körper ken-  nenlernen!  3 Aus einem Interview von Lorenz Schröter mit Dr. Motte, dem  Erfinder (der Love Parade)!  Gott und ich — wo ist der Unterschied?  Elfen und Dämonen sind eingeladen für die Natur und die Love  Parade zu arbeiten  Wer soviel Spaß unter die Leute bringt, hat einen Doktortitel verdient, dachten sich  die Freunde von Matthias Roeingh und stellten seinem Spitznamen »Motte« ein  »Dr.« voran. Der 37jährige Ex-Punk und frühere Sympathisant der Hausbesetzer-  Szene hat die Love Parade erfunden und stellt sie jedes Jahr unter ein bestimmtes  Motto ...  Was ist an der Love Parade politisch?  Wenn ich das etymologische Lexikon aufschlage, steht da: Führung  und Erhaltung eines Staatswesens, Gemeinwohl. Mit der Love Para-  de fördern wir ein Gemeinwohl. Mit unserer Musik, unserem Zu-  sammensein und unserem Tanz. Wir respektieren jeden. Jeder, der  1  Aus: Süddeutsche Zeitung vom 10.7.1997.Was SE der Love Parade politisch?
Wenn iıch das etymologische Lexikon aufschlage, steht da Führung
und Erhaltung eınes Staatswesens, Gemeinwohl. Mıt der Love ara-
de ördern WIr eın Gemeinwohl. Miıt unNnserer Musık, uNnserem Zu-
sammenseın und uUuNseTrTeMM Tlanz Wır respektieren jeden. Jeder, der
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diesen Geiılst ı sıch Y 1ST wıllkommen. Jeder einzelne macht die
OVEe Parade dem, W as S1C 1STt

Zum erstenmal gibt e$ richtig Arger, als S$E7 die Parade die Puber-
LAL gekommen Eıne Hate Parade demonstriert die Kommer-
zialısıerung, und die Veranstalter der Chaostage rufen AZU auf, die
0OVve Parade “O  . zerstioren.
[Das bestätigt den politischen Aspekt der Love Parade —_ Wenn da

Gegner MI1L CISCHCH Demo kommen, finde iıch das Sal
nıcht schlimm. Wo Licht 1ST, 1STt auch Schatten. Wır werden
zwischen der LOove Parade und dem Gruüunen des Tiergarten C111

rommelritual veranstalten, rasselnd die Strecke ablauten und die
Naturgeıster, die Elten die amonen einladen der OVe Parade
teiılzuhaben Dann können S1IC auch POS1UV für die Natur und die
OVe Parade arbeıten, enn Dämonen haben normalerweise keıine
Aufgabe, SCNAUSO WIC die Gegner der LoOove Parade eshalb 1STt für
S1IC auch alles Chaos und chaotisch

Wıe lange amird e$ dıie O0OVe Parade och geben®
Schon auft dem Plakat FT ersten Parade stand: Now Ar tor EVeTl.
Ich hatte mal CIMn psychodelisches Erlebnis MI1 Piılzen. Da SINSCH
I111E Ohren und Augen auft. Ich habe erkannt, da{fß sehr schwierig
1ST, für das (GemeLilnsame auf dieser Erde tun MI Liebe
Die Love Parade annn C1inNn Schlüssel AaZu SC11H Wenn ıch alle Men-
schen als Kınder ansehen würde, annn würde iıch als Mutltter
und Vater SCHAUSO WIC (AO$$ auch der alles lıebt diesem Unıver-
SUu »Ihr habt freıien Wıllen Macht W as ıhr wollt
Denn das bedeutet Liebe

Im nächsten IntervLew NUKSSEN Sıe vermutlich richtig stellen da Sze
siıch gerade nıcht MLTE (GrJott verglichen haben
Ich sehe keinen Unterschied zwıschen (zOtt un! I1r (zött 1ST
IN Meıne Liebe allen Menschen allem, W as ehbt Zu allem
Dıe Liebe durchdringt alles

Haben Sıe schon sovıel DO  & der Liebe geredet®
NO Ich Walr auch Cc1n blauäugiger Junge Hans uck die Luft
Ich hatte ann die Frage oll iıch eLWASs tun ” Warum oll ıch
leben? Warum soll iıch nıcht leben? Ic habe keinen Sınn gesehen
allem [)as dauerte ZWEeI Monate lang
Nur ZWEel Monates
Ja iıch habe nıchts anderes gemacht als das SC1HI, W as ich Walr das
völlige Unverständnıis MLitL allem Nur vegelternt Dann kam CC
Stimme A4AUS I111E heraus Der CINZISC der weiß W as gut für dich 1ST
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bın ıch selbst. (3anz banal und grundlegend. Und annn bin iıch azu
gekommen, W as 1St der Sınn des Lebens? ] )as Leben selbst. Weder
gul och schlecht. Jenseıts der Beschreibung, W1€e die LiebeAufnehmende Heimat im gefeierten Fest  19  bin ich selbst. Ganz banal und grundlegend. Und dann Ein ich dazu  gekommen, was ist der Sinn des Lebens? Das Leben selbst. Weder  gut noch schlecht. Jenseits der Beschreibung, wie die Liebe. ...  Eva Lange ist Studentin der Religionspädagogik in Göttingen.  Abstract  The Love Parade is organised in Berlin around mid-July every year. It is the biggest  open air festival of the Techno-fans in Germany. From the point of view of a relig-  ion educator, the Love Parade is a public religious festival. This can be traced in an  interview of the organiser from a newspaper, in which religious ideas concerning  this festival can be found.Fa Lange 1st Studentin der Religionspädagogik ın Göttingen.

Abstract
The Love Parade 15 organısed 1n Berlin around miıd-July V YyCAal. It 15 the bıggest
OPCH a1r festival of the Techno-tans 1ın Germany. From the poınt of 1eW of relıg-
10N educator, the Love Parade 15 public relig10us estival. Thıs Can be traced 1in
interv1ew of the organıser trom NCWSDAaDCI, 1ın which relig10us iıdeas concerning
thıs festival Call be ftound


